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2 Die Bedarfsklasse: Schaltzentrale 
des Kundenauftrags-Controllings 

Die Bedarfsklasse ist der Dreh- und Angelpunkt für die Kunden-

einzelfertigung und das Kundenauftrags-Controlling. Aus disposi-

tiver Sicht enthält sie an der Schnittstelle von Vertrieb und Pro-

duktionsplanung alle Steuerungsparameter für die bedarfsrele-

vanten Funktionen innerhalb der Logistik, insbesondere für die 

Verfügbarkeitsprüfung. Neben den logistischen Einflussgrößen 

umfasst die Bedarfsklasse aber insbesondere auch kostenrech-

nungs- bzw. rechnungswesenrelevante Einstellungen. 

Auf die logistischen Parameter und ihre Auswirkungen auf die Kun-

denauftragsanlage gehe ich in Abschnitt 3.1.2 ein. Die das »Zahlen-

werk« beeinflussenden Einstellungen erörtere ich detailliert in Ab-

schnitt 2.2. Zuvor jedoch erfahren Sie, mittels welcher Logik eine 

Kundenauftragsposition zu ihrer Bedarfsklasse kommt. 

2.1 Die Bedarfsart: Schlüssel zur Bedarfsklasse 

Die Bedarfsart ist ein weiterer Begriff aus dem Bereich der Bedarfs-

planung. Laut SAP-Definition enthält eine Bedarfsart die Steuerungs-

parameter für die Planung und Verrechnung von Planprimär- und 

Kundenbedarfen. 

Hat eine Kundenauftragsposition ihre Zuordnung zu einer bestimmten 

Bedarfsart »gefunden«, so ist damit auch die Bedarfsklasse be-

stimmt, da jeder Bedarfsart eindeutig eine Bedarfsklasse zugeordnet 

ist (siehe Abbildung 2.1). 



DIE BEDARFSKLASSE: SCHALTZENTRALE DES KUNDENAUFTRAGS-CONTROLLINGS 

 

20 

 
Abbildung 2.1: Zuordnung Bedarfsklasse zu Bedarfsart 

Aufgrund dieser Zuordnung ist somit die Frage zu beantworten, über 

welche Logik die Bedarfsart ermittelt wird: Dies kann prinzipiell mate-

rialbezogen oder vorgangsbezogen geschehen. In der Standardaus-

lieferung wird die Bedarfsart zuerst material- und daraufhin vor-

gangsbezogen ermittelt. Diese Reihenfolge wird darüber realisiert, 

dass in der Steuerung der Bedarfsartenfindung das Feld Q (Quelle) 

per Default mit dem Feldwert »0 – Strategie Materialstamm, dann 

Pos.typ und Dispo.merkmal« belegt ist (siehe Abbildung 2.2). 

 
Abbildung 2.2: Standardstrategie Bedarfsartermittlung 

Der Standard-Reihenfolge der Bedarfsartenfindung entsprechend, 

beschreibe ich nachfolgend zuerst die materialbezogenen Schritte 1–

3 und anschließend die vorgangsbezogenen Schritte 4–5. Im Einfüh-

rungsleitfaden sind die materialbezogenen Schritte mit »Selektion der 

Bedarfsart über die Dispositionsgruppe« überschrieben, die vor-

gangsbezogenen mit »Selektion der Bedarfsart über den SD-

Positionstyp«. 
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2.1.1 Schritt 1: Bedarfsartermittlung über die 
Strategiegruppe im Materialstamm 

Die Strategiegruppe – hier »ZU« – finden Sie in der Sicht DISPOSITION 

3 des Materialstammsatzes (siehe Abbildung 2.3). 

 
Abbildung 2.3: Strategiegruppe im Materialstammsatz 

In unserem Szenario umfasst die STRATEGIEGRUPPE »ZU« von den 

maximal acht möglichen Planungsstrategien als HAUPTSTRATEGIE 

»Z8« und als alternative STRATEGIE »Z9« (siehe Abbildung 2.4). 

 
Abbildung 2.4: Planungsstrategien der Strategiegruppe »ZU« 
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Die Strategie »Z8« verweist auf die BEDARFSART DES KUNDENBEDARFS 

»ZUF1 – MTO mit CO (KAUF-KALK)« (siehe Abbildung 2.5). Letzte-

rer steht keine BEDARFSART DER VORPLANUNG gegenüber. Dies bringt 

zum Ausdruck, dass der Kundenbedarf nicht mit einem Planprimär-

bedarf aus der (kundenauftragsanonymen) Vorplanung verrechnet 

wird bzw. werden kann. 

 
Abbildung 2.5: Bedarfsart des Kundenbedarfs der Strategie Z8 

Diese Bedarfsart ist bei der Anlage einer Kundenauftragsposition für 

ein Fertigerzeugnis mit Strategiegruppe »ZU« vorbelegt. Abbildung 

2.6 zeigt sie im Register BESCHAFFUNG des Kundenauftrags-

Übersichtsbilds. 

Wenn wir diese Vorbelegung hier akzeptieren, ist durch die eindeuti-

ge Zuordnung der Bedarfsklasse zur Bedarfsart (vgl. Abbildung 2.1) 

implizit die Bedarfsklasse »ZU1« bestimmt. 
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Abbildung 2.6: Bedarfsart Kundenauftragsposition via 
Strategiegruppe »ZU« 

Alternativ könnte die über die Hauptstrategie »Z8« ermittelte BE-

DARFSART »ZUF1« durch die BEDARFSART »041 Auftrag/Lieferbedarf« 

oder »ZUF2 MTO mit CO (FAUF-KALK)« ersetzt werden. Dabei re-

sultiert die Option »ZUF2« aus der Zuordnung dieser Bedarfsart zur 

Alternativstrategie »Z9« der Strategiegruppe »ZU«. Die Bedarfsart 

»041« schließlich ist das Ergebnis der vorgangsbezogenen Bedarfs-

artermittlung. Bevor wir darauf eingehen, wollen wir der Vollständig-

keit halber zuerst die verbleibenden Schritte der materialbezogenen 

Bedarfsartermittlung abhandeln. 

In unserem Szenario waren wir aufgrund der im Materialstammsatz 

eingetragenen Strategiegruppe bereits mit dem ersten Schritt der 

Bedarfsartbestimmung erfolgreich. Für die Darstellung der weiteren 

Schritte müssen wir den Materialstammsatz des Fertigerzeugnisses 

jeweils anpassen, um nicht »vorzeitig« an das Ende der Strategiefol-

ge zur Bedarfsartermittlung zu gelangen. 
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